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Grußwort 

 

Liebe Leserin, lieber Leser!  
 

Was macht der Adler denn da im Kir-

chenbüro und schaut Frau Unruh bei 

der Arbeit zu? Antwort: Ich hatte ihn 

mir für eine Morgenandacht bei einer 

Tagung ausgeliehen. Jetzt wartet er 

darauf, dass ich ihn seinem Besitzer 

zurückbringe.  
 

Bei uns im Norden – auch in Osthol-

stein – gibt es seit einigen Jahren ein 

immer stärkeres Aufkommen des See-

adlers. Der Seeadler in unserem Kir-

chenbüro ist ein männlicher Jungvo-

gel, der in seinem ersten Lebensjahr 

an einem Flügelbruch gestorben ist. 

50 % der Adler sterben leider im ers-

ten Lebensjahr. So ein Adler kann auf 

zwei Kilometer sehen, dass ein Kanin-

chen mit den Ohren wackelt, und er ist 

darauf spezialisiert, Aas zu fressen. 

So ein Vogel hat eine Spannbreite von 

2,30 m bis 2,50 m. Der älteste Vogel in 

freier Wildbahn war 37 Jahre alt. Etwa 

100 Brutpaare gibt es zurzeit in 

Schleswig-Holstein.  
 

Und dann ist da dieses wunderbare 

Bibelwort – es hat schon vielen Bibel-

lesern direkt ins Herz gesprochen. Es 

steht in Jesaja 40,31: 

Aber die auf den Herrn harren, kriegen 

neue Kraft, dass sie auffahren mit Flü-

geln wie Adler. (Lutherbibel) 
 

Schon vor Jahrhunderten bis in unsere 

Zeit haben Menschen diese Worte 

gekannt und überliefert. Entstanden in 

Israel, geglaubt weltweit und durch die 

Jahrhunderte, von Kindern, Jugendli-

chen und Erwachsenen, Männern und 

Frauen. Diese Worte schenken Trost, 

verbinden Menschen, beruhigen, inspi-

rieren, erneuern das Vertrauen zu Gott 

und verleihen Kraft und beflügeln: 

Aber alle, die auf den Herrn hoffen, 

bekommen neue Kraft. Sie fliegen da-

hin wie Adler. (Basisbibel) 
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Gemeinde aktuell Gemeinde aktuell 

Jesaja meint: Die aufschauen und auf 

Gott vertrauen, die bekommen neue 

Kraft. Und diese neue Blickrichtung 

verleiht ihnen Flügel wie die großen 

Schwingen eines Adlers. Und Men-

schen, die so „Auftrieb“ bekommen 

von Gott, leben mit einer Kraft, die 

unsichtbar ist und doch real. Jesaja 

sagt: Die auf den Herrn „harren“. Wir 

würden modern sagen: Die sich auf 

Gott fokussieren, die ihre Auf-

merksamkeit auf ihn richten, 

warten und dranbleiben, 

die still werden und auf 

ihn hoffen und sich 

von ihm füllen las-

sen…, diese Men-

schen öffnen sich 

für Gottes Gegen-

wart, seine Inspirati-

on, seine Kraft. Und 

sie werden dadurch ge-

wiss: Der große Gott, der 

Himmel und Erde erschaffen 

hat, auch so majestätische Wesen wie 

den Adler, er ist am Wirken. Ja, er be-

gegnet uns in Jesus. Und er hat alles 

in seinen guten Händen, auch Ihr und 

mein Leben.  
 

Uns kann die Kraft ausgehen. Es gibt 

Lebensumstände, die uns alles abver-

langen. Das häufig sehr hohe Tempo 

in unserem Leben raubt uns Kraft. Die-

se Welt kann einen müde machen. 

Nachrichten zu gucken oder zu lesen, 

das kann uns auslaugen. Das ständige 

Erreichbar-sein-Müssen klaut uns 

Energie. Unser Körper, unsere innere 

Belastbarkeit, kommt an Grenzen. Wir 

sind nicht immer stark.  

Wir wissen nicht, wo genau diese Wor-

te von Jesaja zum ersten Mal gespro-

chen wurden. Sie sprechen jedenfalls 

zu erschöpften, müden und sehn-

suchtsvollen Menschen, die einen 

Keim Hoffnung in sich tragen, dass 

Gott sie sieht. 
 

Wenn wir uns nicht nach Beten fühlen, 

nicht nach Adlerschwingen, wenn uns 

manches im Leben zu viel 

wird und wir müde sind 

oder frustriert, manch-

mal sogar auch in 

unserem Glau-

bensleben, dann 

wollen diese alten 

Worte tief in unser 

Herz sprechen und 

uns Mut machen. 

Und da eben passiert 

dieses Wunderbare: 

Aufsteigen mit Flügeln wie 

Adler.  

 

Diese Erfahrung wünsche ich Ihnen 

und mir immer wieder im Neuen Jahr 

2025!  
 

Ich wünsche Ihnen Gottes Segen und 

Kraft für dieses Jahr!  
 

Ihr/ euer  

Jörn Lauenroth 

Die auf den Herrn harren,  

kriegen neue Kraft, dass sie  

auffahren mit Flügeln wie Adler.  

Jesaja 40,31 
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Gemeinde aktuell 

Neues aus dem KIRCHENGEMEINDERAT (KGR) 
In den Sitzungen am 6. Dez. und 8. Jan. ging es u. a. um folgende Themen: 

 Der Verein Jugend mit einer Missi-

on Holstein (JmeM) erwartet Be-

such aus den Philippinen vom 

10.04. bis 04.05.2025. Die Gruppe 

möchte unserer Gemeinde in der 

Zeit dienen und sich mit uns aus-

tauschen. Der Verein darf die Ka-

pelle in Göhl nutzen. 
 

 Die Glastür der Kirche muss stets 

geschlossen bleiben und darf kei-

nesfalls länger offen stehen. Eine 

kürzliche Wartung hat ergeben, 

dass dies für einen weiterhin guten 

Zustand der Orgel nötig ist. Insbe-

sondere sorgt eine im Sommer of-

fen stehende Tür für Kondensation 

an der Orgel, was zu Schimmelbil-

dung führt. 
 

 Die Kirchturmuhr ist seit längerem 

defekt. In 2024 wurden immer wie-

der Reparaturen vorgenommen. 

Um eine dauerhaft funktionierende 

Uhr herzustellen, werden Angebote 

von Firmen eingeholt. 
 

 Mit großer Freude hat der KGR die 

Einstellung von Petra Schulz zum 

01.02.2025 als Jugenddiakonin 

beschlossen. Sie wird zunächst 

eine Teilzeitstelle ausfüllen. 
 

 Der Ausschuss für Öffentlichkeits-

arbeit hat ein neues Logo vorge-

stellt (s. Titelseite), das unsere Kir-

chengemeinde künftig besser dar-

stellen wird. Der KGR stimmt dem 

neuen Logo zu. 

Im Namen des Kirchengemeinderats 

Hanna Maschke 
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Gemeinde aktuell 

GRUPPEN und ANGEBOTE 
Vorstellungsreihe im Gemeindebrief 

„In Gemeinschaft ist es viel schöner 
kreativ tätig zu sein, als allein zu Hau-
se“ ist die einhellige Meinung der neun 
Frauen, die sich an jedem Montag-
nachmittag von 14.30 Uhr bis 17 Uhr 
im Gemeindehaus Johannisstraße 
treffen. Hier duftet es nach Kaffee, 
Kekse oder Kuchen stehen auf dem 
Tisch, und der große Raum lädt ein, 
ganz unterschiedliche Ideen zu ver-
wirklichen.  
 

Seit ein paar Jahren gibt es diese 
Gruppe bereits. Anfangs wurden bunte 
Decken für die Kinder, die in geflüchte-
ten Familien in Oldenburg aufwach-
sen, genäht. Dann kamen Frauen, die 
aus Kriegsgebieten geflüchtet waren, 
in den Kreis, um für sich selbst und 
ihre Familien Bekleidung zu nähen 
und zu stricken. Wolle und Stoffe wa-
ren großzügig gespendet worden, spä-
ter erhielt die Gruppe sogar eine Pro-
jektförderung aus Mitteln des Bundes-
ministeriums für Ernährung und Land-
wirtschaft (BMEL).  
 

Als dann die Corona-Krise auch unse-
rer Gruppe nicht mehr erlaubte, weiter 
zu arbeiten, gab es wieder eine Verän-
derung. Neue Frauen, die Freude da-
ran haben, kreativ tätig zu sein, kamen 
hinzu. Es wird gestrickt, genäht, gefal-

tet, gewebt, jede Frau bringt ihre  
Gaben ein, schenkt Zeit und das, was 
sie geschaffen hat.  
 

Auf Basaren werden alle in liebevoller 
Handarbeit gefertigten Artikel zum 
Kauf angeboten. Der Erlös ging 2023 
an die soziale Gruppe des Kinder-
schutzbundes in Oldenburg und an die 
Blindenmission in der Ukraine. Im ver-
gangenen Jahr konnten 750 Euro 
nach einem Gottesdienst dem Förder-
verein Hospiz Fehmarn-Wagrien e.V. 
für den Bau eines Hospizes überge-
ben werden. In diesem Jahr ist ge-
plant, der Tafel in Oldenburg den Ver-
kaufserlös von den Basaren zu über-
bringen. 
 

Der Kleine Kreativkreis möchte gerne 
wachsen und freut sich, wenn Men-
schen mit Interesse und Freude am 
kreativen Gestalten dazu kommen 
mögen. Besonders auch jüngere Er-
wachsene mit neuen und frischen 
Ideen sind herzlich willkommen. Es ist 
uns wichtig, Gemeinschaft innerhalb 
unserer Kirchengemeinde zu leben, 
aber auch Frauen anderer Konfession 
oder ohne Kirchenzugehörigkeit steht 
die Teilnahme offen. Wir laden ein, 
uns kennen zu lernen. 

Kleiner Kreativkreis 

Ursula Plagmann 
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Gemeinde aktuell 

Seit wann bist du dabei? Warum? 
 

„Mich hat eine Frau aus der Gruppe 
eingeladen. So bin ich seit einem Jahr 
dabei. Ich stricke sehr gerne: Hand-
schuhe, Socken und auch kleine En-
gel. Im kleinen Kreativkreis bringt jede 
Frau das mit, woran sie gerade arbei-
tet. Oder wir machen etwas gemein-
sam, zum Beispiel schöne Drucke auf 
Papier und Stoff.“ 
 
Was gefällt dir besonders? 
 

„Wir haben ein offenes Ohr füreinan-
der. Wir erzählen, was uns beschäftigt 
und begleiten einander. Manchmal 
nimmt eine Frau eine Anregung einer 
anderen auf und es entsteht etwas 
Hilfreiches daraus. Das mitzuerleben 
ist besonders. Und über das gemein-
same Handarbeiten für einen guten 
Zweck sind wir auch miteinander un-
terwegs. Wir waren in einer tollen 
Patchwork-Ausstellung in Kiel. In die-
sem vertrauten Kreis fühle ich mich 
sehr wohl! Und wenn dann unser Erlös 
für das Hospiz noch öffentlich wird, 
finde ich das schön!“ 

Interview mit Bettina Schmidt, 67 Jahre: 

Spendenübergabe an den  

Förderverein Hospiz 

von links: Pastor Gruben, Bettina Schmidt, Rita Nevoigt,  
Lieselotte Hansen, Annegret Eberhardt, Beate Rinck,  
Barbara Winter, Ursula Plagmann, Monika Kirschnick,  

Vera Runge (Melanie Dibbert abwesend) 

Bettina Schmidt verkauft auch  
eigenen Honig am Stand des  

Kleinen Kreativkreises 
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Gemeinde aktuell 

GRUPPEN und ANGEBOTE 
Vorstellungsreihe im Gemeindebrief 

Seit wann gehören Sie zum  
Hütedienstteam ?  
 

Elke Ernst: Zusammen mit meinem 
Mann bin ich seit mehr als zehn Jah-
ren dabei. Wir machen das gerne, und 
es gibt immer neue Anregungen und 
interessante Gespräche, wenn man 
mit den Besuchern in Kontakt kommt.  
 

Haben Sie feste Hütedienstzeiten? 
 

Gerd Ernst: Ja, in den letzten Jahren 
hatten wir regelmäßig drei Stunden in 
der Woche am Donnerstagnachmittag 
in der Kirche, um dort „einzuhüten“. 
Dabei haben wir uns die Zeit entweder 
geteilt oder nur einer von uns war für 
die gesamte Zeit in der Kirche. 
 

Wie viele Kirchenhüter gehören zum 
Team und müssen diese Spezial-
kenntnisse über die Kirche haben? 
 

Elke E.: Zum Team der Hüterinnen 
und Hüter gehören ca. 40 Personen 
aus Oldenburg und Umgebung, die 
jährlich vom 25. März bis zum 25. Ok-
tober die Kirche offen halten. Dabei 
brauchen wir keine Vorkenntnisse. Es 
gibt einige, die regelmäßig für feste 
Zeiten in der Woche (z. B. 1 bis 3 
Stunden je nach Wunsch) den Dienst 
ausführen. Daneben gibt es Vertreter 
oder „Springer“, die bei Ausfall eines 
Kirchenhüters dann zum Einsatz kom-
men können. Dabei ist es für diese 
ehrenamtliche Tätigkeit keine Voraus-
setzung, Mitglied in der Kirchenge-
meinde zu sein oder regelmäßig in 
den Gottesdienst zu kommen. 
 

Wie viele Besucher kommen im gan-
zen Jahr in die Kirche?  
 

Gerd E.: Beim Treffen zum Saisonab-
schluss stellt der Hütedienstorganisa-
tor Klaus Kasper die Besucherstatistik 
vor. In den letzten Jahren waren es ca. 
6.500 Besucher, in den „Corona-
Jahren“ aber nur ca. 4.000 bis 5.000 
Gäste. 
 

Gibt es auch die Möglichkeit, für grö-
ßere Gruppen eine Führung zu erhal-
ten? 
 

Elke E.: Es können für größere Grup-
pen Führungen durch die Kirche ange-
boten werden. Diese führt i. d. R. 
Klaus Kasper durch, es stehen aber 
auch andere Kirchenhüter für diese 
Aufgabe zur Verfügung. 
 

Gibt es Gespräche mit den Besu-
chern? 
 

Gerd E.: Im Eingangsbereich der Kir-
che begrüßen wir die Besucher herz-
lich und heißen sie in der ältesten 
Backsteinkirche Nordeuropas willkom-
men. Brennende Teelichter schaffen 
eine einladende Atmosphäre. Die 
meisten Gäste gehen durch die Kirche 
und sehen sich alles in Ruhe an. Da-
bei können sie eine ausführliche In-
fomappe durchlesen oder einen Flyer 
mit den wichtigsten Informationen über 
die Kirche kostenlos mitnehmen. Die 
Gäste bringen vielfach zum Ausdruck, 
dass sie überrascht sind, dass die Kir-
che für Besucher täglich für sieben 
Stunden geöffnet ist. 

hier: Hüter im Hause des Herrn 

Die Vorsitzende des Öffentlichkeitsausschusses Ursula Palm-Simonsen führte 

folgendes Interview mit den langjährigen Kirchenhütern Elke und Gerd Ernst. 
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Gemeinde aktuell 

Was hat die Besucher in der Kirche 
am meisten interessiert? 
 

Elke E: Die Besucher haben häufig 
erwähnt, dass ihnen die Kirche in ihrer 
Schlichtheit sehr gefallen hat. Es gibt 
keine „goldüberladenen“ Teile, wie sie 
in den süddeutschen Barockkirchen zu 
sehen sind. Vielfach kommt man auch 
über den Taufengel und die Gutsher-
renloge ins Gespräch. Diese Beson-
derheiten gibt es nicht in jeder Kirche 
zu sehen. 

Stellen die Besucher häufig Spezial-
fragen, die sich z. B. auf die Bauge-
schichte beziehen? 
 

Gerd E.: Solche Spezialfragen können 
wir nicht beantworten, dies gehört 
nicht zu den Aufgaben der Kirchenhü-
ter. Ggf. verweisen wir auf Speziallite-
ratur in den Bibliotheken oder auf das 
Internet. Ich stelle aber immer wieder 
fest, dass die Besucher sich vor dem 
Besuch in der Kirche schon im Internet 
oder auf der Seite der Kirchengemein-
de informiert haben, z. B. über die 
Baugeschichte oder die Besonderhei-
ten wie den Taufengel oder die Guts-
herrenloge. 
 
 

Welche Fragen stellen die Besucher 
noch? 
 

Elke E.: Es wird auch mal die Frage 
gestellt, ob die Besucher bis zum Altar 
gehen dürfen oder warum im Chor-
raum eine Osterkerze mit den Tauf-
bändern steht. Die neue Orgel aus 
dem Jahr 2018 ist vielfach der 
„Hingucker“. Dabei können wir Kir-
chenhüter den Besuchern einiges zur 
Entstehung von der Planung bis zum 
Einbau erzählen.  

Wie wird der neue Kerzenständer an-
genommen? 
 

Gerd E.: Während der Öffnungszeiten 
wird der neue Kerzenständer sehr gut 
angenommen. Manchmal brennen dort 
mehr als 10 Teelichter gleichzeitig.  
 

Welches war ein besonderes Erlebnis 
während Ihrer gesamten Hütezeit? 
 

Elke E.: Einmal kam eine Gruppe mit 
vielen Leuten in die Kirche und alle 
zusammen begannen in der Apsis ei-
nen Choral zu singen. Das hat wun-
derbar geklungen und hat mich sehr 
berührt. 
 

Ich danke Ihnen für das Interview mit 
den interessanten Informationen.  
 

Ursula Palm-Simonsen 

Elke und Gerd Ernst mit Taufengel 

Taufbänder Neuer Kerzenständer 
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Bericht aus der Gemeinde 

HERZLICH WILLKOMMEN Britta Thomsen 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit 

Liebe Gemeinde,  
 

einige von ihnen kennen mich sicher-

lich schon und für die, die mich noch 

nicht kennen:  

Ich bin Britta Thomsen, 46 Jahre jung 

und seit dem 1. Novem-

ber 2024 bei der Kirche 

angestellt.  
 

Angefangen bin ich im 

Mai 2023 in der Ver-

waltung auf dem Fried-

hof und im Dezember 

2023 haben sich meine 

Aufgaben erweitert auf 

die Küster– und Haus-

meistervertretung. Da-

ran sieht man, wie viel-

fältig ich bin.  
 

Gelernt habe ich Bürokauffrau und 

habe lange Jahre in Lübeck bei der 

AWO Kreisverband in der Buchhaltung 

gearbeitet. Meine jetzigen Aufgaben 

erfüllen mich sehr und sind ein toller 

Ausgleich zu meiner Tätigkeit im Büro.  
 

Ich bin in Oldenburg aufgewachsen  

 

 
 

und habe eine tiefe Verbundenheit zu  

dieser Gemeinde. Geprägt hat mich 

meine Konfirmandenzeit, in der ich 

zum Glauben gefunden habe. Außer-

dem war mein Papa, Herr 

Zöllmer, lange Küster, 

was für mich jetzt von 

Vorteil ist. 
 

Seit 2019 wohne ich 

wieder in Oldenburg. 

Dabei habe ich immer 

die Oldenburger Ge-

meinde als meine Hei-

matgemeinde gese-

hen. Für mich ist es 

wie ein nach Hause 

kommen. 
 

Ich freue mich auf Sie, mit Ihnen Ge-

spräche zu führen und mit Ihnen Ge-

meinschaft zu leben. 
 

Herzliche Grüße 

Ihre  

Britta Thomsen 
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Bericht aus der Gemeinde 

Am 26. November 2024 war es soweit. 

Nach über 20 Jahren hatte Sandra 

Schulz ihren letzten Arbeitstag bei uns 

im Kindergarten Priesterwiese.  
 

Es gab für sie tolle Geschenke von 

den Kindern und eine Super Choreo 

von allen zusammen. Das Team und 

die Eltern bedankten sich für die her-

vorragende Zusammenarbeit und sag-

ten auch ein bisschen traurig 

„Tschüß“. Auch wir als Kirchengemein-

de bedauern es sehr, dass Frau 

Schulz nun neue Wege geht und sa-

gen Danke, Danke, Danke für alles, 

was sie für unseren Kindergarten ge-

leistet hat. Mit leidenschaftlichem En-

gagement und einem offenen Ohr für 

die Eltern, vor allen Dingen aber mit 

viel Herzblut für das Team und die 

Kinder hat sie die „Priesterwiese“ 

durch selten ruhiges Fahrwasser, im-

mer bewegte und manchmal auch 

stürmische Zeiten geleitet.  
 

Vielen Dank dafür und alles Gute und 

Gottes Segen für ihren weiteren Weg.  
 

Gottes Segen für ihren neuen Weg 

wünschen wir auch Frau Lorenz. Sie 

hat ab dem 1. Januar 2025 die Leitung 

übernommen.  
 

Schön, dass ein bekanntes Gesicht 

uns ab jetzt als Leitung begrüßt.  
 

Andreas Gruben 

ABSCHIED und SCHLÜSSELÜBERGABE 
im Kindergarten „Priesterwiese“ 

Sandra Schulz und Melanie Lorenz 
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Am 26. November 2024 war die Mit-

gliederversammlung des Vereins.  
 

Jugendwart Werner Scholl berichtete 

aus der Jugendarbeit: Das „Freekend“ 

am Freitagabend ist weiter gut be-

sucht. Bis zu 15 Jugendliche kommen 

regelmäßig. Auch der „youGO!“, der 

Jugendgottesdienst, hat sich gut ent-

wickelt. Es kommen 30 bis 40 Jugend-

liche. Die Jugendliche bereiten den 

Gottesdienst mit Unterstützung der 

Mitarbeiter selbst vor.  
 

In der Arbeit mit Kirchenmusikerin An-

nemarie Voget gibt es derzeit zwei 

Chöre: Den Kinderchor und den Ju-

gendchor. Beide Chöre bereichern das 

Gemeindeleben, u.a. bei den Senio-

renfeiern, in Gottesdiensten und Kon-

zerten.  
 

Der Förderverein ist für dieses Enga-

gement sehr dankbar.  

 

Turnusgemäß waren Neuwahlen. Der 

„alte“ Vorstand ist auch der „neue“:  

 Pastor Ulf Teichmann bleibt  

1. Vorsitzender,  

 Uwe Lankau 2. Vorsitzender,  

 Tatevik Davtyan Kassenwartin und  

 Ursula Palm-Simonsen  

Schriftführerin.  
 

Der Verein freut sich über neue Mit-

glieder und jeden weiteren Spender. 

Nur so kann auch zukünftig eine finan-

zielle Unterstützung und Förderung 

der exzellenten Jugendarbeit in unse-

rer Gemeinde sichergestellt werden.  
 

Ansprechpartner für den Verein ist 

Pastor Ulf Teichmann, Telefon 2820.  
 

Das Spendenkonto finden Sie im Ge-

meindebrief auf Seite 2.  
 

Ursula Palm-Simonsen 

Bericht aus der Gemeinde 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
Förderverein Jugendarbeit e. V. 

Weihnachtskonzert mit Jugendchor 
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Bericht aus der Gemeinde 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
Förderverein Kirchenmusik e. V. 

Am Montag, dem 10. März, 

findet um 19.30 Uhr die Jah-

reshauptversammlung des 

Fördervereins für Kirchenmu-

sik im Gemeindehaus Wall-

straße 3 statt.  

 

Die Vorsitzende Kirsten  

Hettenhausen wird einen 

Bericht geben, und Kantor 

Matthias Voget informiert 

über die musikalischen Ver-

anstaltungen in diesem Jahr. 

 

Auch Nicht-Mitglieder, die an 

der Arbeit des Vereins inte-

ressiert sind, sind herzlich 

eingeladen! 

Die Schöpfung 
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KiGO...Gott entdecken... 

Gottesdienste 

Jeden  

Sonntag 
(außer in den Ferien) 

10:30 Uhr 

Kindergottesdienst  

im Gemeindehaus Wallstraße 3 

(für Kinder im Alter von 4 bis 13 Jahren) 

im Februar 

2. 

  Letzter Sonntag nach Epiphanias 

Marco-Kapelle 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Pastor U. Teichmann  St.-Joh.-Kirche 10:30 Uhr 

9.  

  4. Sonntag vor der Passionszeit 

St.-Joh.-Kirche 10:30 Uhr Gottesdienst, Pastor J. Lauenroth 

Gemeindehaus 

Wallstraße 3 
12:00 Uhr MEET & EAT - heiße Suppe und mehr ... 

16. 

  3. Sonntag vor der Passionszeit 

Marco-Kapelle 09:00 Uhr Gottesdienst, Pastor A. Gruben 

St.-Joh.-Kirche 10:30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pastor A. Gruben 

21.  
Gemeindehaus 

Wallstraße 3 
19:00 Uhr Jugendgottesdienst 

23.  

  2. Sonntag vor der Passionszeit 

St.-Joh.-Kirche 10:30 Uhr 

„Gute Entscheidungen treffen“ 

IMPULS-Gottesdienst 

mit Pastor J. Lauenroth und Team 

anschl. Kaffee, Tee und kleines Buffet  

im Gemeindehaus Wallstraße 
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Gottesdienste 

2. 

  Sonntag vor der Passionszeit 

Marco-Kapelle 09:00 Uhr Gottesdienst, Pastor U. Teichmann 

St.-Joh.-Kirche 10:30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pastor U. Teichmann 

9. 

  Invokavit - Predigtreihe 1 

St.-Joh.-Kirche 10:30 Uhr Gottesdienst, Pastor A. Gruben 

Gemeindehaus 

Wallstraße 3 
12:00 Uhr MEET & EAT - heiße Suppe und mehr ... 

15. Marco-Kapelle 19:00 Uhr 

Meeresleuchten 

Lobpreisabend mit Gebet und Gemeinschaft 

 

16. 

  Reminiszere - Predigtreihe 2 

Marco-Kapelle 09:00 Uhr Gottesdienst, Pastor J. Lauenroth 

St.-Joh.-Kirche 10:30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pastor J. Lauenroth 

23.  

  Okuli Predigtreihe 3 

St.-Joh.-Kirche 10:30 Uhr 
Gottesdienst, Pastor U. Teichmann 

(Kirchenkaffee) 

28. 
Gemeindehaus 

Wallstraße 3 
19:00 Uhr Jugendgottesdienst 

30. 

  Lätare - Predigtreihe 4 

St.-Joh.-Kirche 10:30 Uhr 
Gottesdienst, Pastor A. Gruben 

(Kirchenkaffee) 

    

6. 

  Judika - Predigtreihe 5 

Marco-Kapelle 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Pastor J. Lauenroth St.-Joh.-Kirche 10:30 Uhr 

  Palmarum - Predigtreihe 6 

13. 
St.-Joh.-Kirche 10:30 Uhr Gottesdienst, Pastor U. Teichmann 

Gemeindehaus 

Wallstraße 3 
12:00 Uhr MEET & EAT - heiße Suppe und mehr ... 

im März 

Thema der Predigtreihe  

auf der folgenden Seite 

im April 
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FRAGEN, DIE JESUS UNS STELLT 
Predigtreihe 2025 

Gottesdienste 

Jesus nahm die Menschen, mit denen 

er zu tun hatte, ernst. Das zeigt sich 

oft in den Fragen, die er ihnen stellte. 

Das gilt auch noch heute. Jesus nimmt 

jeden von uns ernst mit den Fragen, 

die wir haben.  

 

 

 

Was die Fragen aus der Bibel mit uns 

heute zu tun haben und wie sich darin 

zeigt, dass Jesus uns auch heute noch 

genauso im Blick hat wie die, die ihm 

tatsächlich begegnet sind, darüber 

wollen wir nachdenken und uns in un-

serer Predigtreihe 2025 auf den Weg 

machen. 

9. März „Was sucht ihr?“  Joh. 1,38 Andreas Gruben 1 

16. März „Frau, hat dich keiner verurteilt?“ Joh. 8,10 Jörn Lauenroth 2 

23. März „Was willst du, dass ich dir tun soll?“ Mk 10,54 Ulf Teichmann 3 

30. März „Für wen haltet ihr mich?“  Mk 8,29 Andreas Gruben 4 

6. April „Wie viele Brote habt ihr?“ Mk 6,38 Jörn Lauenroth 5 

13. April „Willst du gesund werden?“  Joh. 5,6 Ulf Teichmann 6 

17. April „Warum hast du mich verlassen?“  Mk 15,35 Andreas Gruben 7 

20. April „Frau, warum weinst du?“ Joh. 20,31 Ulf Teichmann 8 

21. April „Liebst du mich?“  Joh. 21,17 Jörn Lauenroth 9 

Ort und Zeit:  
Jeweils um 10.30 Uhr in der St.-Johannis-Kirche in Oldenburg und  
am 16. März und 6. und 20. April um 09.00 Uhr im „Frühaufstehergottesdienst“ 
in der Marco-Kapelle in Göhl 
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GEISTLICHES KONZERT 

MITSINGEN in der KANTOREI ST. JOHANNIS 
Wir freuen uns über Verstärkung 

Kirchenmusik 

Unsere Kantorei ist ein Chor für sing-

begeisterte Frauen und Männer jedes 

Alters. Wir treffen uns dienstags im 

Gemeindehaus Wallstraße 3, um von 

19.30 Uhr bis 21.30 Uhr gemeinsam 

zu proben. 
 

Die Freude an der Musik steht im Vor-

dergrund. Stimmsicher sollten interes-

sierte Sängerinnen und Sänger schon 

sein. Beim Üben neuer Stücke gibt es 

allerdings Hilfe, z. B. in Form von Ein-

zelstimm-Proben oder mit einer Übe-

CD. 
 

Wir singen im besten Sinne zu Gottes 

Ehre und den Menschen zur Freude. 

Die Kantorei gestaltet festliche Gottes-

dienste, so auch in der  Advents- und 

Weihnachtszeit, singt bei Konfirmatio-

nen und anderen Anlässen. Das geist-

liche Konzert am Karfreitag (siehe un-

ten) und das große Weihnachtskonzert 

am zweiten Weihnachtstag sind be-

währte Konzertformate im Kirchenjahr. 

Außerdem führen wir große Werke der 

Kirchenmusik – oft mit Orchesterbe-

gleitung und professionellen Gesangs-

solisten – auf. 
 

In diesem Jahr bereiten wir uns vor auf 

die „Petite Messe solennelle“ von Ros-

sini. Für die Passionszeit 2026 ist die 

Aufführung von Bachs Johannespassi-

on geplant. 
 

Bei Fragen und Interesse melden Sie 

sich gerne beim Chorleiter Matthias 

Voget unter Tel. 6262040 oder per  

E-Mail: Matthias.Voget@kk-oh.de 

Am Karfreitag, dem 18. April, findet ein Konzert mit 

geistlicher Chormusik in der St.-Johannis-Kirche statt. 

Es singt die Kantorei St. Johannis unter der Leitung von 

Matthias Voget. Im Mittelpunkt des Konzertes stehen 

musikalische Werke, die das Leiden und Sterben von 

Jesus Christus für uns zum Thema haben. So erklingen 

die Choräle aus Bachs Johannespassion. 
 

Das Konzert beginnt um 17 Uhr, der Eintritt ist frei. 

Karfreitag 

18. April 

17 Uhr 

St.-Johannis-Kirche 
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GOSPELPROJEKT 
mit nur sieben Proben zur Aufführung 

Kirchenmusik 

Die Proben finden im Gemeindehaus Wallstraße 3 statt. 

Termine (jeweils 20.00 bis 21.15 Uhr):  

1 Mittwoch 12. März Vortreffen + Probe 

2 Mittwoch 19. März Probe 

3 Mittwoch 26. März Probe 

4 Mittwoch 2. April Probe 

5 Mittwoch 9. April Probe 

6 Mittwoch 16. April Probe 

7 Ostermontag 21. April 
09.30 Uhr Ansingprobe 

10.30 Uhr Aufführung im Gottesdienst 

Leitung: Annemarie und Matthias Voget 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung unter Tel. 6262040 oder  

per E-Mail: Matthias.Voget@kk-oh.de 

Herzliche Einladung 

zum nächsten Gospelprojekt 

der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Oldenburg 

In diesem Frühjahr findet wieder ein 

Gospelprojekt in unserer Gemeinde 

statt. Gemeinsam werden Lieder für 

den Gottesdienst am Ostermontag 

erarbeitet und dort zur Aufführung ge-

bracht. 

 

 

 

 

 

 

Bei der ersten Probe erhalten die Teil-

nehmer/innen Noten und eine Übe-

CD. Wer Freude hat am Singen, mit 

oder ohne Chorerfahrung, ist herzlich 

eingeladen! 
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Informationen 

WELTGEBETSTAG der FRAUEN 2025 

„wunderbar geschaffen!“ 

... am Freitag, den 7. März 2025 im Gemeindehaus der 

St.-Vicelin-Gemeinde, Neustädter Straße 2, Oldenburg i. H. 

Christinnen der Cookinseln - einer In-

selgruppe im Südpazifik, viele tausend 

Kilometer von uns entfernt - laden ein, 

ihre positive Sichtweise zu teilen: Wir 

sind „wunderbar geschaffen!“ und die 

Schöpfung mit uns.  
 

Ein erster Blick auf die 15 weit ver-

streut im Südpazifik liegenden Inseln 

könnte dazu verleiten, das Leben dort 

nur positiv zu sehen. Nur zwischen 

den Zeilen finden sich in der Liturgie 

auch die Schattenseiten des Lebens 

auf den Cookinseln. Es ist der Traditi-

on gemäß nicht üblich, Schwächen zu 

benennen, Probleme aufzuzeigen, 

Ängste auszudrücken. Selbst das gro-

ße Problem der Gewalt gegen Frauen 

und Mädchen wird kaum thematisiert. 
 

„Wunderbar geschaffen!“ sind diese 15 

Inseln. Doch ein Teil von ihnen ist 

durch den ansteigenden Meeresspie-

gel, Überflutungen und Zyklone extrem 

bedroht oder bereits zerstört. Welche 

Auswirkungen der mögliche Tiefsee-

bergbau für die Inseln und das gesam-

te Ökosystem des (Süd-)pazifiks ha-

ben wird, ist unvorhersehbar.  
 

Ihre positive Sichtweise gewinnen die 

Schreiberinnen des Weltgebetstag-

Gottesdienstes aus ihrem Glauben - 

und sie beziehen sich dabei auf Psalm 

139. Der christliche Glaube wird auf 

den Cookinseln von gut 90% der Men-

schen selbstverständlich gelebt und ist 

fest in ihre Tradition eingebunden. 
 

Welche Sicht haben wir, welche Positi-

on nehmen wir ein - was bedeutet 

„wunderbar geschaffen!“ in unseren 

Kontexten? Was hören wir, wenn wir 

den 139. Psalm sprechen? 
 

Herzliche Einladung! 
 

Regina Wilken 

Programm: 

16 Uhr   Kaffeetrinken/landestypisches Essen 

17 Uhr   Länderinformationen und Lieder kennenlernen 

18 Uhr   Ökumenischer Gottesdienst, danach gemütlicher Ausklang 
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Informationen 

FRIEDHOF Oldenburg in Holstein 
Hinweise, Termine und Informationen 

Grabmalprüfungen 
 

In jedem Jahr nach der Frostperiode 

findet die vorgeschriebene Standsi-

cherheitsprüfung der Grabmale statt. 
  

Weil Grabmale Umwelteinflüssen und 

anderen Einwirkungen ausgesetzt sind 

und die Nutzung und Pflege der Grab-

stätten deren Standsicherheit beein-

trächtigen können, ist die Standsicher-

heit von Grabmalanlagen entspre-

chend der Vorgabe der Friedhofs-

satzung jährlich zu überprüfen. Sie soll 

verhindern, dass umstürzende Grab-

steine Schäden anrichten oder Fried-

hofsbesucher verletzen.  
  

Grabstätten mit nicht standfesten 

Grabsteinen werden mit einem Hin-

weisschild gekennzeichnet und vom 

Umsturz gefährdete Grabsteine wer-

den sofort umgelegt.  
  

Die Nutzungsberechtigten werden 

schriftlich darüber informiert. Die 

Friedhofsverwaltung bittet, umgehend 

dafür Sorge zu tragen, dass die Grab-

steine wieder standfest verankert wer-

den. Da in einem Schadensfall die 

Person haftet, die für die Pflege der 

Grabstätte verantwortlich ist, empfeh-

len wir dringend, der Aufforderung 

zeitnah nachzukommen. 

Ende der Ruhezeiten  
 

Im Verlauf des Jahres 2025 enden die 

Nutzungsrechte an den Grabstätten, 

bei denen die letzte Amtshandlung  

25 Jahre (Sargbestattung) oder  

20 Jahre (Urnenbestattung) zurück-

liegt. Dies betrifft die Bestattungsjahre 

2000 und 2005.  

  

Es werden wieder verstärkt gelbe Hin-

weisschilder auf den Grabstätten zu 

sehen sein und zusätzlich werden die 

Nutzungsberechtigten ca. sechs Mo-

nate vor Ablauf der Frist angeschrie-

ben.  

  

Für Auskünfte zu Verlängerungs- und 

Rückgabemöglichkeiten stehen wir 

gerne zur Verfügung. Auch, wenn es 

um die pflegeleichte Anlage Ihrer 

Grabstätte geht, helfen wir gerne.  
 

Unsere Kontaktdaten finden Sie auf 

Seite 28. 

Ihr 

Friedhofsteam 
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Informationen 

SOMMERFREIZEIT  
ganz im Süden Norwegens  

Nur noch 

wenige  
Plätze frei! 
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Stadtrundblasen am 14.12.2024 

6
. O

ld
e
n

b
u
rg

e
r A

d
v
e
n
ts

- u
n

d
  

W
e
ih

n
a
c
h
ts

lie
d
e
rs

in
g
e

n
 a

m
 1

5
.1

2
.2

0
2
4

 

Im
 P

a
rtn

e
rs

c
h
a
fts

g
o
tte

s
d

ie
n
s
t a

m
 2

. A
d

v
e

n
t 

b
e
g

e
is

te
rt d

e
r G

o
s
p
e

lc
h
o
r u

n
te

r L
e

itu
n
g
 v

o
n
 

P
a
s
to

r U
lf T

e
ic

h
m

a
n
n

 

Vor 19 geöffneten Türen trafen sich viele zum 

„Lebendigen Adventskalender“ 

Weihnachtskonzert am 26.12.2024 

Rückblick auf die 

Advents- und Weihnachtszeit 
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Krippenspiel im Gottesdienst am 1. Advent -  

Ein gestresster Wirt begegnet dem Kind in der Krippe 

Viele kamen am 1. Advent zum „Kleinen Adventsmarkt“.  
Es gab schöne  Dinge bei den Pfadfindern,  

dem Kleinen Kreativkreis, beim Eine-Welt-Stand und  
beim Förderverein für Kirchenmusik 

Vor 19 geöffneten Türen trafen sich viele zum 

„Lebendigen Adventskalender“ 

Weihnachtskonzert am 26.12.2024 

Rückblick auf die 

Advents- und Weihnachtszeit 
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Kleingruppen 

BIKE & TALK - Das „Radelrudel 

Wir treffen uns zum Radeln und steuern Kirchen und Kapellen an.  

Dort lauschen wir einer Andacht und kommen ins Gespräch.  

Termin + Ziel: 

 

 
 

Treffpunkt + Zeit: 
 

Mitbringen: 
 

Anmeldung: 

22.02.2025 - Kapelle Satjewitz und 

                      Kirche Neukirchen (25 km) 

22.03.2025 - Kirche Hohwacht (45 km) 
 

Gemeindehaus Wallstraße 3, 10:00 Uhr 
 

kleines Picknick für den Eigenbedarf 
 

erwünscht, aber nicht erforderlich 

jclaussen@outlook.de oder sandra.rosenke@gmail.com 

Freitag, 7. Februar, 19:00 Uhr und 
Freitag, 7. November, 19:00 Uhr 
 

„Humor ist, wenn Gott  
Schöpfung macht“ 

 

Ein Fotoprojekt, bei dem wir die hu-
morvollen Aspekte der Schöpfung mit 
der Kamera entdecken wollen. 
 
Freitag, 7. März, 19:00 Uhr 
 

„ErSchöpfung? – Der 7. Tag“ 
 

Kann die Schöpfung in der Erschöp-
fung heilsam sein?  
Ein Abend zum Kraft schöpfen…  
(Gemeindehaus Wallstraße) 

Nähere Infos bei  

Elisabeth & Niels Kock, 04363 9057560, die-kocks@t-online.de 
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Gemeinsam statt einsam 

Montag Bibelkreis 
Gemeindehaus 

Breslauer Straße 15 a 

09.30 bis 11.30 Uhr 

Elsbeth Evers, Tel. 7494 

Montag Kleiner Kreativkreis 
Gemeindehaus 

Johannisstraße 33 

14.30 bis 17.00 Uhr 

Ursula Plagmann, Tel. 2975 

Montag Freundeskreis für  

Suchthilfe 
Gemeindehaus 

Johannisstraße 33 

19.30 bis 21.30 Uhr 

Volker Steinfeld, Tel. 7712 

Dienstag 

3. Dienstag 

im Monat 

Perspektivteam 
Gemeindehaus 

Breslauer Straße 15 a 

19 Uhr 

Pastor Jörn Lauenroth, Tel. 2141 

Donnerstag 

14-täglich 

Seniorenbegegnung 
Gemeindehaus 

Breslauer Straße 15 a 

15 bis 17 Uhr 

Pastor Andreas Gruben, Tel. 8740 

06.02. | 20.02. | 06.03. | 20.03. | 03.04.2025 

Freitag 

14-täglich 

Bibelstunde 
Gemeindehaus 

Breslauer Straße 15 a 

15 Uhr 

Leitung: Reiner Grosse,  

              Tel. 04371 879122  

Kontakt: Elsbeth Evers, Tel. 7494 

Samstag Wir wollen gemeinsam basteln, spielen, singen, klönen ... 

 Kreativ-Café 
Gemeindehaus 

Wallstraße 3 

14.30 bis 17.15 Uhr 

Silvia Gronbach, 04363 91235 

08.02. / 08.03.2025 

Samstag 

1.+3. Samstag 

im Monat 

Kirchhofteam 
St.-Johannis-Kirche 

Wallstraße 3 

10 bis 12 Uhr 

Pastor Jörn Lauenroth, Tel. 2141 

Hauskreise  

zu unterschiedlichen Zeiten  

Info:  

Pastor Jörn Lauenroth, Tel. 2141 

Regelmäßige Angebote 

Gemeinsam statt einsam 
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Kinder-/Jugend-Treffpunkte 

Mittwoch youGO!-Team 
Gemeindehaus 

Johannisstraße 33 

18 bis 19 Uhr 

Pastor Ulf Teichmann, Tel. 2820 

Freitag Freekend (Jugendkreis) 

Gemeindehaus 

Johannisstraße 33 

18 bis 20 Uhr 

Werner Scholl, Tel. 508365 

Sonnabend 

14-täglich 

Kings Scouts  

Pfadfinder 
Gemeindehaus 

Johannisstraße 33 

10.30 bis 13.00 Uhr (8 - 18 J.) 

Ulf + Gabi Teichmann, Tel. 2820 

Musik verbindet ... 

Dienstag Kantorei 
Gemeindehaus 

Wallstraße 3 

19.30 bis 21.30 Uhr 

Matthias Voget, Tel. 6262040 

Dienstag oder 

Donnerstag 

Jungbläser 
Gemeindehaus 

Johannisstraße 33 

nach Absprache 

Matthias Voget, Tel. 6262040 

Mittwoch Kinderchor 

Jugendchor 
Gemeindehaus 

Wallstraße 3 

16.15 bis 17.00 Uhr (bis Klasse 4) 

17.10 bis 17.55 Uhr (ab Klasse 5) 

Annemarie Voget, Tel. 626400 

Mittwoch youGO!-Band 
Gemeindehaus 

Johannisstraße 33 

18 bis 19 Uhr 

Matthias Voget, Tel. 6262040 

16.00 bis 17.30 Uhr 

Regina Wilken, Tel. 0160 3382451 

Cathrin Weißschnur,  

Tel. 04365 1382 

Mittwoch Flötenkreis für 

Erwachsene 
Gemeindehaus 

Breslauer Straße 15 a 

Donnerstag Posaunenchor 
Gemeindehaus 

Wallstraße 3 

19.15 bis 20.45 Uhr 

Matthias Voget, Tel. 6262040 

Regelmäßige Angebote 
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TAUFE 

Freud & Leid 

BEERDIGUNGEN 
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Kirchenbüro 

Wallstraße 3 

23758 Oldenburg i. H. 

 2459 |  494774 

kg-oldenburg@kk-oh.de 

www.johanniskirche-oldenburg.de 

Montag + Dienstag 

9.30 - 12 Uhr  

Donnerstag 

9.30 - 12 Uhr + 15 - 17 Uhr 

Freitag 

9.30 - 12 Uhr 

Bezirk West und Göhl 

Pastor Ulf Teichmann 

Wallstraße 3  2820 

ulf.teichmann@kk-oh.de 

Jugendarbeit 
 

KiekIn  508536  
Instagram: @ev_jugend_oldenburg 
 

Nina und Werner Scholl 
 508365 
nina.scholl@kk-oh.de 
werner.scholl@kk-oh.de  
 

FSJ Heinrich Jacobs 
 0155 66119488 
heinrich.jacobs56@gmail.com  
 

Petra Schulz 
 0173 2474338 
petra.schulz@kk-oh.de 

Bezirk Mitte 

Pastor Jörn Lauenroth 

Johannisstraße 35  2141 

joern.lauenroth@kk-oh.de 

Bezirk Ost 

Pastor Andreas Gruben 

Breslauer Straße 15 a  8740 

andreas.gruben@kk-oh.de 

Kirchenmusik 

Matthias Voget  

 6262040  

matthias.voget@kk-oh.de 

Kinder-/Jugendchor 

Annemarie Voget 

 626400  

annemarie.voget@kk-oh.de 

Hausmeister / Küster 

Thorsten Liedtke 

0162 7453221 

thorsten.liedtke@kk-oh.de 

Gartenpflege / Küstervertretung 

Britta Thomsen 

 0173 3878408 

britta.thomsen@kk-oh.de 

Friedhof 

Andreas Bastian | Hoheluftstraße 44 |  3126 |  494984 

friedhof-oldenburg@kk-oh.de 

Bürozeiten: Montag - Donnerstag 14 - 15 Uhr + Freitag 10 - 11 Uhr 

oder nach Vereinbarung 

Kindergarten Priesterwiese 

Melanie Lorenz | Am Wall 12 |  3670 

kita.oldenburg@kk-oh.de | www.kindergarten-oldenburg-holstein.de  

Betreuungszeit: Montag - Freitag 8 - 15 Uhr 

Früh- und/oder Spätdienst auf Antrag möglich 

Diakonie Ostholstein    -Pflege zu Hause, Alltagshilfen und Pflegeberatung- 

Birgit Eckloff (Pflegedienstleitung) | Büro: Lütjenburger Str. 4 | Hansühn 

Ambulantes Pflegeteam ... zu Hause alt werden    04523 8868630 

Senioren-Tagespflege   ... ein Zuhause auf Zeit    04523 883691 

pdl-hansuehn@diakoniesozialstationen.de | www.diakonie-ostholstein.de  

Bürozeiten: Montag - Freitag von 8 - 14 Uhr 


